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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 4. Januar.

Bekanntmachungen.
Die von. der Königlichen Regierung feſtgeſtellte Gewerbeſteuerrolle der IV. Gewerbeſteuer Abtheilung für das Jahr 1873 liegt

in meinem Büreau zur Einſicht aus. Reclamationen gegen die Veranlagung ſind innerhalb 3 Monate präcluſiviſcher Friſt bei mir anzu
bringen.

Merſeburg den 31. December 1872.
Der Königliche Landrath

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Schuhmacher Johann Karl Friedrich Hoffmann zu Merſe
burg gehöriges, im daſigen Grundbuche Band VIII. Blatt 390.
eingetragenes Grundſtück:

ein in der Todtengräbergaſſe hierſelbſt belegenes Wohnhaus nebſt
Zubehör,

zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 50 Thlr.
veranlagt,

am 11. Januar 1873, Vormittags 10 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 9. durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 14. Januar 1873, Vormittags 11 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zim-
mer Nr. 6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be-
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 5. November 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.

10 Thaler Belohnung
erhält derjenige, der der unterzeichneten Behörde die Perſon, welche
in der Frühe des 24. December die aus der von Brandenſtein ſchen
Wohnung entwendete ſchwarze Taſche innerhalb des Thorwegs da-
ſelbſt niedergelegt hat, ſo nachweiſt, daß dieſelbe zur Verantwortung
gezogen werden kann.

Merſeburg, den 2. Januar 1873.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Der Unterſuchungsrichter.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 21. zum 22. d. M. wurden mittelſt Ein

bruchs aus der Pfarre zu Oberthau eine Partie Cigarren, ein ſil-
berner Löffel, gez. S. Tuch 1858, ein dergleichen mit Schlangen-
linien und ein ſilberner Kinderlöffel, gez. M. T., geſtohlen. Die
Thäter haben hierbei 1 Dolchmeſſer mit Griff von Rehgeweih und
braunem Lederfutteral verloren auf der Klinge befindet ſich der
Name Schmidt. Um Ermittelung des Diebes und Mittheilung über
den Verbleib der geſtohlenen Gegenſtände wird gebeten.

Merſeburg, den 24. December 1872.
Der Staatsanwalt.

Freiwilliger Hausverkauf.
Ein neues maſſives Wohnhaus mit 6 heizbaren Stuben, 6

Kammern, 4 Küchen, einem Laden, worin Victualienhandel betrieben
wird, welcher ſich auch ſehr gut zu einer Reſtauration eignet, einem
großen Keller, 5 Torfſtällen und Hofraum iſt ſofort aus freier Hand
zu verkaufen in der großen Sixtigaſſe Nr. 583.

Auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen und Oſtern beziehbar.
Preis 20 Thlr.

5000 Steine Kötzſchauer Preßtorf ſind ſofort zu verkaufen
Altenburg 716.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 18. zum 19. d. M. wurden dem Oekonom
Kurze- Voigt aus Kauern mittels Einbruchs 110 Thlr. Geld und
eine vom Banquier Steinmüller in Leipzig ausgeſtellte Quittunüber 425 Thlr. geſtohlen. Um Ermittelung des Diebes n
Mittheilung über den Verbleib der geſtohlenen Sachen wird gebeten.

Merſeburg, den 27. December 1872.
Der Staats Anwalt.

Brennholz- Verkauf.
Hauſpäne, Klötze und andere Holzabſchnitte ſollen bei günſtigem

Wetter Montag Mittags 2 Uhr auf meinem Bauplatze öffentlich
verkauft werden.

Merſeburg den 2. Januar 1873.
Querfurth, Zimmermeiſter.

Langes RNoggen-, Linſen- u. Gerſtenſtroh, Roggen-,
Linſen- und Gerſtenſpreue bei

Morgenroth.
Drei Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei

e Arban in LeungIn meinem Hinterhauſe Unteraltenburg Nr. 759. iſt ein Fa
milienlogis zu vermiethen und 1. April beziehbar.

A. Kurth.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Sand 625 b. H. Geisler.Jn meinem Hauſe Gotthardtsstrasse Nr. 91.
iſt der bisher von Herrn Dreykluft innegehabte
Laden anderweit zu vermiethen und kann derſelbe
ſofort oder auch ſpäter bezogen worden.

W. T. M.Zwei möblirte Stuben nebſt Schlafkammer ſind zu vermiethen

Brühl Nr. 339.
Jn meinem Hauſe Unteraltenburg Nr. 798. iſt im Hinterge

bäude eine am 1. April 1873 beziehbare Wohnung mit oder ohne
Werkſtatt, welche ſich zu jedem Geſchäft eignet, zu vermiethen.

Auch iſt daſelbſt ein Stübchen an eine einzelne ruhige Mietherin
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

e WMathilde Grube.
Jn meinem Hauſe an der Weißenfelſer Chauſſee iſt die obere

Wohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör von
jetzt ab zu vermiethen und 1. April 1873 zu beziehen.

M. Träthner, Zimmermann,
S vor dem Hälterthor Nr. 679.

Ein großes Familienlogis, beſtehend aus 3 heizbaren Stuben
und Zubehör, iſt von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern zu beziehen

Dom Nr. 234. eAuch iſt daſelbſt ein kleineres zu vermiethen.
Schmalegaſſe 522. iſt ein Logis mit Zubehör zu ver

miethen und 1. April zu beziehen.
Ein Logis ſteht zu vermiethen und jederzeit zu beziehen beim

SGärtner Tille, Halleſche Chauſſee.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche,

Speiſekammer und ſonſtigem Zubehör, iſt Oſtern zu beziehen bei
Gautzſch, Weißenfelſer Chauſſee.
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Zwei Familienlogis mit allem Zubehör ſind zu vermiethen

Brühl 361. eUnteraltenburg Nr. 713. iſt zum 1. April ein Logis
zu vermiethen.

Eine freundlich möblirte Stube mit Schlafcavinet ſteht zu ver-
miethen und kann ſofort bezogen werden Hältergaſſe 661.

Logis Vermiethung. Dom Nr. 233., der Reſſource gegen
über, iſt ein Logis für 20 Thlr. an eine ſtille Familie zu vermiethen
und 1. April zu beziehen.

Ein Logis im Preiſe von 24 Thlr. ſteht zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Unteraltenburg 732. e

Eine Wohnung mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1.
April zu beziehen Sixtiberg 577. Ww. Laſſe.

Die ParterreWohnung Brühl 347. iſt zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Ein Familienlogis an ruhige Miether bei
E. Wengler, Weißenfelſer Chauſſee.

Eine Wobnung von Stube, Kammer und Küche iſt an eine
ſtille Familie zum 1. April zu vermiethen Oberburgſtraße 279.

Logis-Vermiethung.
Breiteſtraſſe Nr. 421. iſt ein Logis von 2 Stuben, Kammern

und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

e E. DietrichZwei Schlafſtellen ſind ſofort zu beziehen Saalgaſſe 409.
im zweiten Stock.

Eine geräumige Familienwohnung zu dem Preiſe von 60 bis
80 Thlr. am liebſten in der Altenburg oder auf dem Dom
wird zu miethen und am 1. April zu beziehen geſucht; von wem
ſagt die Expedition d. Bl.

Von einer ruhigen Beamtenfamilie wird zum
I. April c. ein Logis im Preiſe von 80 100 Thlr.
geſucht. Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl. nieder-
zulegen.

S Schellſiſch
iſt heute eingetroffen bei Emil Wolff.

a umnmenmuss in beſter ſüßer Waare em-

pfiehlt S E. Teichmann.BVrischen Seedorsch
empfiehlt Guſtav Elbe.Conto- Bücher

mit und ohne Liniatur,

Rechnengen in allen Formaten,
W echsel- Amnw eisungen,
WVisiten- G Acdrees Karten

werden in moderner Schrift gut und billigſt
geliefert bei Gustav Lots.

er i FfrtAlle Diejenigen, welche ſich im W erkrankt und zer
rüttet fühlen und Leiden der Harnorgane, Entkräftung, Gedächt-
nißſchwäche c. an ſich verſpüren, finden reelle, billige und vollſtän
dig discrete Hilfe durch das Buch:

„Dr. Retau's Selbſtbewahrung.“ Mit 27 patholog. anatom.
Abbildungen. 74. Auflage. Preis l Thſr.

D Ueber 220,000 Expl. wurden bereits von demſelben abgeſetzt
und in den letzten vier Jahren allein verdanken ihm über 15,000
Perſonen vollſtändige Herſtellung ihrer Geſundheit. Selbſt Re
gierungen haben die vollſtändige Reellität und Nützlichkeit empfohlen.
Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und
durch jede Buchhaudlung zu beziehen.

T Verwechſele man das Ruch nicht mit anſcheinend ähnlichen,
S jedoch ſchwindelhaften Rachahmungen.

h h è)!h)hj) WMein Lager böhmiſcher Bettfectern,
Daunen, Bettzeugen iſt jetzt vollſtändig
aſſortirt und empfehle ſolche zur geneigten Berück-

ſichtigung. J. S. Brüg.
Ferfige Betten 12 Thlr., 15, 20,

Marder-, Jltis-, Fuchs und Haſenfelleanf höchſten Preiſen
I am Gotthardtsthor 131.

jeder Art werden ſofort durchZahnschmerzen a berühmten Jndiſchen Ex
tract wo alle anderen Mittel nicht helfen ſicher beſeitigt und
ſollte in keiner Familie fehlen. Echt in Fl. à 5 Sgr. im Allein
depot für Merſeburg bei Guſtav Elbe.

BRuntgestreiſte PercalerOber-
hemcden beſter Qualität empfiehlt

H. C. WeddvPönicke in Halle as.
Fettes Rindſleiſch empfiehlt

Trautmann, Kloſterweinberg.

Seit 9 Jahren hatte ich tiefe Löcher in Füßen und Hän-
I den, die vom Erfrieren herrührten und mich völlig arbeits-
E unfähig machten. Alles mögliche hatte ich angewandt, jedoch

J erfolglos. Endlich ward mir Rettung von meinem lang-
wierigen Leiden zu Theil, und zwar durch das ſo rühmlich

bekannte Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter.

S raft in Braunsdorf.S t Zu beziehen in beiden Apotheken in Merſe-
urg.

Ausgezeichnet durch
ſtellung zu Altona 1869:

Brunnen- Bitter und
Brunnen-Bitter-Liqueur,

von der größten Heilwirkung,
ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimpff, Kaufmann in Lauchſtädt bei Halle a /S.,

ſowie bei
Herrn Heinr. Da ger in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 101. im Hofe

1 Treppe,
Jan Wiedero in Halle a/S.,

ulinus Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a/S.
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Ernſt Meſch in Saalfeld a. d. Saale.

Für Plätze, wo noch keine oder unzureichende Vertretung, werden
ſolide und thätige Depoſitaire geſucht.

eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus

Wichtiges Hausmittel Kinderkrankheiten!
Dem Dahinſcheiden meines an Erbrechen und Diarrhöe leidenden S

J Kindes ſah ich jeden Tag entgegen. Der Arzt erklärte, er habe alles
E aufgeboten, könne jedoch nicht mehr helfen. Da machte die mich pflegende

Diaconiſſin einen Verſuch mit dem Timpe'ſchen Kraft-
F gries deſſen Wirkungen ſo vortrefflich waren, daß ein Jeder der

S das Kind kannte, erſtaunt war über die ſchnelle Umwand F
lung deſſelben. Jndem ich Herrn Timpe beſtens danke, bin ich zu

S jeder näheren Auskunft gern bereit.
Magdeburg, den 18. Mai 1872. Ww. Marie Lipke.

Zeiſigbauer Nr. 9., 1 Treppe.
à Pack 8 und 4 Sgr. echt zu haben bei Guſtav Elbe.
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Nr. 2. der Jlluſtrirten ung und Modezeitung Vickoria
enthält

Richard Schmidt-Cabanis, t über die Leſer (mit Jlluſtration).
Andrs Weber, Vergieb. Sophie Berg, Daheim und in der Fremde.
Oberon's Zauberſchloß (mit Jlluſtration). K. Ruß, Pflege der weiblichen

Schönheit. Ottilie Heinke, Am Aben auf der Alp. (Für Clavier.)
A. B. Edwards, Zwei Neujahrstage. Literariſches. Th. Bodin, Wo-
her ſtammt der Mann im Monde Modebericht. H. Jäger, Neue Zier-
und Heilpflanze (mit Jlluſtration). Rebus, Arithmogryph und Schachaufgabe.

Auflöſung zum Silbenräthſel und zur Schachaufgabe. Correſpondenzen.

d 7 o 2Kauſmänniſcher Verein.
Der 3. auf den 6. Januar feſtgeſetzte Vortrag iſt auf

den 15. Januar 1873
verlegt und wird Herr Hofrath Gehrhardt Rohlfs über ſeine
3, Reiſe nach dem Tſchad-See in Centralafrika und
quer durch den Continent den Vortrag halten.

Der Vorſtand.
Die Mitglieder des Neuen ConſumVerein, e. G. zu Merſe
büü g werden erſucht, die Dividenden Marken ſammt den Büchern
Sonntag den 5. d. M, von früh 8 bis Mittag 12 Uhr, beim
Caſſirer W. Volkland am Mühlberg abzugeben.

Nur die eingereichten vollen Thaler ſind dividenden
Der Vorſtand

des Neuen Conſum Vereins, e. G.
zu Merſeburg.

berechtigt.

Die

recht

kreiſe

wird
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durch die Poſt bezogen 189, Sgr. pro

Neue Merſeburger Geſangbücher,
n höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl, empfiehlt

l Glerestaav Lots, Burgſtraße 300.
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UMnterleibs Bruchleidende
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel.
Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen 1 Thlr.
alemerſtraße 16.; in Leipzig Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

Niederlagen in Berlin: A. Günther, z. Löwen Apotheke, Jeru

Gr van RhGematies menDas bewährteſte, wahrſcheinlich einzige Mittel hierfür iſt dieſind heilbar.

J ne

Glichtw atte von Dr. PPattison,
vorzüglich anwendbar bei rheumatiſchen Geſichts-, Bruſt, Hals- und Zahnſchmerzen, Kopf-, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken
und Lendenweh u. ſ. w. Ganze Packete zu 8 Sgr. und halbe zu 5 Sgr. bei Guſtav Lots.

Sächſiſch e Provin zial- Zeitung.
Vom 1. Januar 1873 an erſcheint in Zeitz unter dem Namen

7„Sächſiſche Provinzial Zeitung
ein neues Organ für die Provinz Sachſen und

die SächſiſchThüringiſchen Staaten,
das im großen Format der Werliner Tribüne wöchentli
6 Mal zur Kusgabe gelangt und in nur 15 Sgr., dur

ierteljahr kKoſtet.
Jm regierungs freundlichen Sinne redigirt, bringt daſſelbe

die neueſten telegraphiſchen Depeſchen amtliche und Hofnachrichten,
eine politiſche Rundſchau, eine Mittheilung der neueſten Tages
ereigniſſe in gedrängter Kürze, einen Bericht über die neueſten Vor-
kommniſſe in der Provinz Sachſen und den Sächſiſch-Thüringiſchen
Staaten ein Feuilleton und einen reichen Theil „Vermiſchtes“, die
neueſten Nachrichten im Bereiche des Handels und Verkehrs, Markt-
und Börſenberichte verſchiedenſter Art, die neueſten telegraphiſchen

örſencourſe ſchon am Abend jedes Wörſentages, Berliner,
eipziger und Zwickauer Courszettel, eine kleine Börſenzeitung,

ſowie endlich die neueſten Theaterzettel von Berlin und Leipzig;
kritiſche und referirende Mittheilungen über Kunſt und Wiſſenſchaft,
Literatur Theater und Muſik, ſowie Original Correſpondenzen und
intereſſante Mittheilungen aus allen Gebieten des öffentlichen Lebens,
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Wir glauben daß bei der Billigkeit des Abonnements unſer
Programm allen gerechten Anſprüchen an eine Provinzial Zeitung

J nach beſter Möglichkeit Rechnung trägt, und bitten, unſere Be-
ſtrebungen nach immer größerer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit durch
recht zahlreiches Abonnement unterſtützen zu wollen.

Wir dagegen werden unſere größte Knerkennung in
der von uns erſehnten Thatſache ſinden, daß die

Sächſiſche Provinzial Zeitung
recht ſchnell ein lieber und angenehmer Gaſt in jedem Familien-
kreiſe der Provinz Sachſen und der Sächſiſch-Thüringiſchen Staaten
wird, und keine materiellen Opfer ſcheuen, unſere Leſer und
Jeſerinnen nach jeder Richtung hin zu befriedigen.

Jnſerate finden durch unſere Zeitung die weitgehendſte Ver-
breitung und empfehlen wir dieſelbe angelegentlichſt, beſonders auch
für Familiennachrichten.

Jnſertionspreis für Jnſerate gewöhnlichen Jnhalts pro Aſpal-
tige Zeile nur 1 Sgr., außerdem nach Vereinbarung reſp. ſpeciellem
Tarif.

Zeitz, den 24, December 1872.
Die Expedition der Sächſiſchen Provinzial Zeitung.

Unſern geehrten Mitbürgern zeigen wir hiermit ergebenſt an,
daß nächſten Dienstag den 7. Jannar Abends 7 Ahr Herr

Profeſſor Paulus Caſſel aus Berlin im Schlossgarten-
Salon einen Vortrag über Rom und Jeruſalem“ zum

Beſten des hieſigen Guſtav Adolf-Zweigvereins halten wird.
Hierzu laden wir alle Freunde unſeres, der Unterſtützung ſo dringend
bedürftigen Vereins mit dem Bemerken ein daß der Name des in
weiten Kreiſen bekannten und geſchätzten Mannes uns einen an-
regenden Abend garantirt.

Billets à 7 Sgr. 6 Pf. ſind bei Herrn Buchhändler Stollberg
und Herrn Kaufmann Rabe zu haben.

Merſeburg den 2. Januar 1873.
Der Vorſtand des hieſigen Guſtav Adolf Zweigvereins.

Plock. Dreyſing. Frobenius. Yruner. Heineken. Höne. Jahr.Dordan krgeis Leuſchner. Seffner. Schönian. Witte.

J Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend von Abends 6 Uhr ab Salzknoch en.

Knoblauch,

cFür die durch die Sturmfluthen
vom 12. und 13. November

Berunglückten an der Oſtſee gingen ferner bei uns ein
Erlös einer Künſtlergeſellſchaft in der Sylveſternacht im Café Nürn-
berger 3 26 hierzu der frühere Betrag von 9 a 7
in Summa 13 a 4 im Ganzen 81 15

Zur Annahme fernerer Beiträge ſind wir bis zum 4. Januar

gern bereit. Expedition d. Bl.Constumnm- Verein.
Jn Folge der am Sonntage den 5. d. M. ſtattfindenden Jn

ventur ſind unſere Verkaufslokale von früh 9 Uhr ab für den ganzen
Tag geſchloſſen. Die Ablieferung der Contre- Marken und Statuten-
bücher erfolgt an demſelben Tage von Vormittags 9 Uhr bis Nach
mittags 5 Uhr im Saale des Rathskellers.

Merſeburg, den 2. Januar 1873.
Conſum-Verein zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

reft. Weber. Beyer.
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefeſt, früh s Uhr Well-

fleiſch in der Reſtauration von Wiegand.
Augarten.

Sonnabend den 4. d. M. von Abends 7 Uhr ab Saal

Kknochen. E. Wehlan.e er 7Xtra- Con-Sonntag den 5. Januar e. Abends 71 Uhr
Cert, gegeben von der hieſigen Stadtcapelle.

Nach dem Concert TWänzchen.
J. Krumbbolz. G. Brandin.

Feldſchlößchen.
S Sonntag den 5. ladet zum Tanzvergnügen von Nach

mittags 3 Uhr ab bei voller Muſik freundlichſt ein
F. Bleier.

muneeeeeeeeeoore S

en Seiten Guielie.
Sonntag den 5. WanzmusikK, wozu freundlichſt einladet

Franz BeyerThüringer Hof.
Nächſten Sonntag den 5. d. M. von Nachmittags 4 Uhr an

Flügeltänzchen.
Hannover-Praunſchweigiſche
Hagel-Verſicherungs-eſellſchaft.

Für dieſe seit 1838 beſtehende, Außerordent-
liche Vortheile bietende Geſellſchaft suchen wir
tüchtige zuverlässige Agenten und erbitten uns
Offerten recht bald.

Die Generalbevollmächtigten
Gebrüder Dietrich,

Leipzig, Markt Nr. I7.
Ehhrenerklärung.

Die von mir gegen den Müllermeiſter Wilhelm Genth zu
Spergau ausgeſprochene Beſchuldigung nehme ich hierdurch zurück
und erkläre denſelben für unſchuldig.

Fährendorf, den 22. December 1872.

F. Wagner.



S r e

S r 4

Abendmahl, Herr Diac. Frobenius.

Merſeburg den 2. Januar 1873.
W Durchſchmitts Marktpreiſe pro Monat December 187

r

a e n e S r T Fen e e dere e SBeſchäl Station Lützen.
Den geehrten Pferdezüchtern die ergebenſte Mittheilung, daß

Sonnabend den 4. Januar e. zwei vorzügliche Landbeſchäler aus
dem Königl. Geſtüt Graditz (Mecklenburger Chocoladen Schimmel
und Schockländer Brauner, letzterer ſehr ſchwer) hier eintreffen und
von da ab zur Benutzung bereit ſtehen werden.

Lützen den 2. Januar 1873.
Brand Stationshalter,

Gaſthof zum rothen Löwen.

Arbeiter-Geſuch.
Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung

auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt. S

Zugelaufen iſt ein junger Affenpinſcher mit gelbem Halsbänd-
chen; nachzufragen auf dem Chauſſeehaus bei Leuna bei Mer-

Der Schuhmachermſtr. Müller in Kötzſchen hat in meiner
Bagatell-Prozeßſache wider ihn den

Manifeſtationseid
geleiſtet.

J. Schönlicht.

a reWeizen pro Centner 4 58 71 Kalbfleiſch pro Pfd. 5
Roggen 61 61 Schöpſenfl. 6Gerſte 2 29 91 Schweinefl. 6Hafer 2 16 U Butter u5Erbſen pro Pfund 1 Bier pro Liter 1Linſen 1 21Branntwein 6Bohnen 1 31 Heu pro Centner 1 11 11
Kartoffeln pro Ctr. 25 Stroh Schock à 600
Rindfleiſch pro Pfd. Fu. Kilogr. 74251

6 61 Eier pro Schock 1116
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisbkatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten dem Colporteur Gerſtäcker und in der Expedition gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei ins
Haus geliefert wird. Auch Herr Guſtav Lots wird die Güte
haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Am Sonntage nach Neujahr (5. Januar) predigen:
Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Diae- Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuschner.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Reumarktskirche r Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Anmeldung.

Jugendgottesdienſt Abends 6 Uhr, Unterredung mit der confirmirten Jugend.
Herr Diac, Frobenius,

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Stadtkirche: Montag früh 9 Uhr zur Feier des Epiphaniasfeſtes Gottes

dienſt. Hr. Diac. Frobenins, Vertheilung des Forbergerſchen Legats an Arme.
Katholiſche Kirche: Montag den 6, Jan., am Feſte der Erſcheinung des

Herrn oder der heil. drei Könige um 9 Uhr früh u. 2 Ubr Nachm. Gottesdienſt.
Die „Victoria“, Muſter und Modenzeitung (Verlag von Dr. G. van

Muyden hier), zählt ſeit Jahren zu den beliebteſten Damen Journalen und das
mit Recht. Denn kaum ein anderes Blatt dieſes Genres dürfte ſich finden, das
in Bezug auf Reichhaltigkeit und elegante Ausſtattung des techniſchen Theiles,
welcher aus zahlreichen Schnitt und Muſterbeilagen, trefflichen Abbildungen aus
dem Gebiete der weiblichen Trachten und Handarbeiten e. auch noch vierteliähr-
lich ſechs große colorirte Modekupfer bringt, ſich der „Victoria“ an die
Seite ſtellen darf. Was den unterhaltenden Theil anlangt, ſo bürgen ſchon die
Namen ſeiner Mitarbeiter ſür ſeine Gediegenheit; die Redaction hat es verſtanden,
dem Blatt die bekannteſten und gerngeleſenſten belletriſtiſchen Federn der Jetztzeit

zu gewinnen. Gerliner MontagsZeitung.)
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 2. Januar 1873.
Heute ohne Notiz.

Eine räthſelhafte That.
Erzählung von R. Rudorff.

(Fortſetzung.)
Mein Leben pr mein Tod.

So weit ich auf mein Leben zurückblicken kann, war daſſelbe
mit Ausnahme der beiden letzten Jahre von dem hellſten

Sonnenſchein ungetrübten Glückes umfloſſen. Mein Vater, in hoch-
geachteter Stellung lebend, beſaß ein anſehnliches Vermögen deſſen
Einkünfte er zu einem würdigen Lebensgenuſſe verwendete. Künſt
ler, Dichter und Schriftſteller waren ſtets gern geſehene Gäſte in
unſerm Hauſe, und für meine geiſtige Ausbildung wurde durch die
beſten Lehrer unſerer Stadt geſorgt. Auch ward mein Vater nie
müde Unglücklichen und Bedrängten zu helfen, ſowie allen Wohl
thätigkeitsVereinen reichliche Spenden zu überweiſen.

Schon frühzeitig erwarben meine Fähigkeiten mir einen Vor-
rang unter meinen Mitſchülern, und ich blieb unabläſſig beſtrebt,
durch Fleiß und Wohlverhalten mich auf der Höhe zu erhalten, welche
ich eingenommen. Auch in allen körperlichen Uebungen, wie Turnen,
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Fechten, Schwimmen, welche mir durch Körperkraft und natürliche
Gewandtheit erleichtet wurden war ich ſpäter einer der Erſten auf
unſerer Hochſchule.

Sechsundzwanzig Jahre alt, machte ich ein glänzendes Aſſeſſor
examen und beſchloß, um dieſen erſten Abſchnitt meiner Laufbahn
würdig zu feiern, eine mehrwöchentliche Reiſe nach der Schweiz und
Oberitalien anzutreten.

Seit mehreren Jahren ſchon hatte ich auf kleinen Ferienreiſen
Norddeutſchland, die Rheinlande und Tyrol beſucht, und freute mich
nun, die grandioſe Alpenwelt in all' ihrer Herrlichkeit erſchauen zu können.

An dem Abend vor der Abreiſe war meine Mutter welche
ſich erbeten hatte, mir beim Einpacken hülfreiche Hand zu leiſten

zu mir in mein Arbeitszimmer gekommen. Wir ſaßen, nachdem
Alles ſorgſam geordnet war, noch eine Weile heiter plaudernd neben
einander. Plötzlich legte die Mutter ihre Hand auf meine Schulter
und ſagte mit bewegtem Ton: „Wie gönne ich Dir dieſe Reiſe,
mein Georg! vielleicht erfüllt ſich, wenn Du glücklich und angeregt
von all dem Schönen zu uns zurückkehrſt, auch ein Wunſch, welchen
der Vater und ich ſchon lange im Herzen tragen: Du führſt uns
eine liebe Tochter zu! Wir haben Dich nie zu einer Wahl über-
redet, ja ſelbſt jeder Hindeutung auf die Liebenswürdigkeit dieſes
oder jenes Mädchens uns enthalten. Wir wußten, daß Dein klarer
Sinn und ein edler Stolz Dich vor jeder Verbindung ſichern wür-
den, die uns hätte Kummer bereiten können. Auch wäre es für
uns das größte Glück geweſen wenn Du einmal mit überſtrömender
Freude das Bekenntniß einer tiefen, Dich ganz erfüllenden Liebe uns
anvertraut hätteſt. Mein geliebter Sohn.,“ fuhr die Mutter nach
einer kleinen Pauſe fort, „wir haben niemals zu klagen gehabt,
Du warſt gegen Deine Eltern ſtets beſcheiden, ehrerbietig, gehorſam;
wie innig Du uns zugethan bliebſt, wie ſehr Du uns zu erfreuen
ſtrebteſt, davon gab ja jeder Tag immer neue Beweiſe. Und doch
ſcheint mir in Deinem Empfinden eine Lücke zu ſein: Dir fehlt
der Enthuſiasmus die Hingebung der Jugend. Du haſt liebe
Freunde, Genoſſen, Gefährten, doch keinen rechten Freund in des
Wortes höchſter, edelſter Bedeutung. Die Liebe, ſo hofft mein
Mutterherz, wird Dir das Einzige gewähren, was zur Vollendung
Deines Selbſt noch nöthig iſt. Verliere Dich ganz an ein geliebtes
Weſen, und Du wirſt Dich um ſo reicher wiederfinden.“

Das Nahen des Vaters, deſſen Schritt von dein Corridor aus
vernehmbar wurde, ließ keine Antwort zu; ich drückte einen innigen
Kuß auf meiner Mutter Hand und ſann über ihre Worte bis in
die ſpäte Nacht.

Jch mußte der theuern Mutter Recht geben; jenes überquellende
Gefühl, daß ich bei meinen Studien genoſſen, oft „Ueberſchwäng-
lichkeit“ genannt, ich hatte es nie empfunden. Doch dieſer ver
meintliche Mangel ſchien mir ein Vorzug zu ſein denn niemals
traf mich, wie Jene, die Ernüchterung, die Enttäuſchung. Mein
Verkehr mit jungen Damen war bisher ein höchſt angenehmer ge
weſen; Jugend, Schönheit, Geiſt und Liebenswürdigkeit erquickten
mich wie Jeden, der offenen Sinnes durch's Leben geht, allein mein
Herz war frei und ungewöhnt geblieben. Jch ſollte mich verlieren,
ſo meinte die Mutter, um mich deſto ſeliger wiederzufinden! Wie
aber mußte Die beſchaffen ſein, welche mich aus meinem ruhigen,
glücklichen Gleichmuth zu bringen vermöchte? Je länger ich die
Angelegenheit erwog, je intereſſanter dünkte es mich, völlig unge
kannte Leiden und Freuden durchkoſten zu können, und ich hegte
bald den ſehnlichen Wunſch, einem weiblichen Weſen zu begegnen,
das mich vollſtändig zu unterjochen verſtünde.

Nie hatte ich ſo erwartungsvoll eine Reiſe angetreten als es
dieſes Mal geſchah, denn konnte nicht unter den ab und zuſtrömen-
den Reiſegefährten die künftige Dame meines Herzens ſein Sobald
ich ein Coupé beſtieg, in welchem ſich bereits junge Damen befan-
den, nahm ich ſofort eine feſte Haltung an, um jeden Angriff
pariren zu können. Denn gab ich mich gleich gefangen, ſo blieben
mir ja die Seelenbewegungen fremd, welche ich erſehnte; nein, ich
wollte unterliegen nach langem, hartnäckigen Kampf. Nur wenn
mir kein Entrinnen vor jenem Zauberbann der Liebe möglich wurde,
dann konnten meiner Mutter Wünſche und meines Herzens Ver-
langen erſt in Wahrheit erfüllet ſein.

Schon war ich bis Genf gelangt, ohne daß mir ein Frauenbild
begegnet wäre, welches vermocht hätte, mich zu rühren und meinen
Zukunftsentwürfen eine feſte Geſtaltung zu geben. Und mit den
Wundern der Gotteswelt, die mich umgaben, mit der Herrlichkeit,
in welcher das Schöne ſich vor meinen Blicken aufbaute, wuchſen
auch die Anſprüche an die Ungekannte, welche mich bezaubern ſollte.
Jhre Erſcheinung mußte in Harmonie ſtehen zu der erhabenen Natur
um mich her; ich verlangte eine Schönheit, in der ſich einfache Würde
mit geiſtiger Hoheit verbände.

Da ſtanden ſie vor mir, die glänzenden Eisgebirge, und ſtreckten
in ſchwindelnder Höhe ihre Rieſenhäupter in den klaren Aether, und
darunter breitete der im Sonnenſchein glitzernde Leman ſeine dunkel
blauen Fluten aus. An ſeinen Ufern lagern zerſtreut Villen und
Burgen, Dörfer und Städte in ſanften Duft gehüllt, der wie ein
zarter Schleier allmählig ſich erhob und in jedem Augenblicke neue
Schönheiten entrollte. (Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L, Jurk.
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